
 

 

 

 

Neues von der Elbe 
 

Neue Großraum- und Schwergutlinie auf der Elbe 
 

Die Deutsche Binnenreederei AG nimmt den kontinuierlichen Verkehr für schwere und 

großvolumige Güter sowie Stückgüter, mit den Stationen Dresden – Aken – Schönebeck – 

Magdeburg, entlang der Elbe von und zu den Seehäfen auf. 

Im Liniendienst werden zwei flachgehende Schubverbände zwischen den Elbehäfen und 

Hamburg mit wöchentlichen Abfahrten eingesetzt. Durch den Einsatz verschiedener 

Schubleichtertypen bietet die Linie eine hohe Flexibilität hinsichtlich der Ladungsparameter 

und der Umschlagverfahren. Gleichzeitig bestehen Möglichkeiten, die Ladungen über das 

Kanalgebiet zu weiteren Nord- und Ostseehäfen und Binnenhäfen zu transportieren. Der 

Anschlussverkehr von und nach Tschechien ist durch die ETS-Elbe gewährleistet. 

Das neue Angebot stellt eine Verdichtung der bisherigen Verkehre dar, um der steigenden 

Nachfrage der Wirtschaft gerecht zu werden. Durch die höhere Kapazität und Abfahrtsdichte 

erhält die verladende Wirtschaft die Möglichkeit, auch Stückguttransporte vom LKW auf das 

Binnenschiff zu verlagern. Weitere Informationen erhalten Sie direkt bei der Deutschen 

Binnenreederei AG oder den jeweiligen Binnenhäfen: 

 

o Deutsche Binnenreederei AG, Herr Maehmel, Tel.: 030-29 376 325, 

ralf.maehmel@binnenreederei.de 

o Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH, Herr Kunze, Tel.: 0351-49 82 210, 

stefan_kunze@binnenhafen-sachsen.de 

o Hafenbetrieb Aken GmbH, Herr Ziegler, Tel.: 034909-895 11,  

ziegler@hafen-aken.de 

o Magdeburger Hafen GmbH, Herr Kuschewski, Tel.: 0391-59 39 312, 

logistik@magdeburg-hafen.de 

 

 

 

 
   

 
 

 

 

 


